
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveniat-Aktion 2020  
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
 

seit 1961 schlägt die Weihnachtskollekte eine Brücke der Geschwisterlichkeit 
und Ermutigung nach Lateinamerika und in die Karibik. Sie hilft dort, wo die Not 
am größten ist und Menschen dringend auf Unterstützung angewiesen sind. Die 
Corona-Pandemie trifft die Armen in Lateinamerika mit großer Härte. Durch das 
Zusammenleben in engen Hütten sind Abstandsregeln nicht einzuhalten. Hy-
gienemaßnahmen sind kaum umsetzbar. Viele Menschen haben ihren Broterwerb 
verloren. Hunderttausende leiden Hunger. Selten war die Weihnachtskollekte von 
Adveniat so wichtig wie in diesem Jahr! Unter dem Motto „ÜberLeben“ stellt die 
Adveniat-Aktion Menschen in den Mittelpunkt, die in ländlichen Gebieten beson-
ders von der Pandemie betroffen sind. Die kirchlichen Partner vor Ort sind oft die 
einzigen, die an ihrer Seite bleiben und die Bedürftigen unterstützen. Sie helfen 
in akuter Not, schenken Kranken und Trauernden Beistand, schaffen Existenz-
grundlagen und eröffnen Bildungsmöglichkeiten. Die Kirche lebt die frohe Bot-
schaft Jesu mit den Armen und für sie. Mit der Kollekte am Weihnachtsfest kön-
nen wir ein Zeichen der Verbundenheit setzen. Wir bitten Sie: Bleiben Sie den 
Menschen in Lateinamerika und der Karibik verbunden, nicht zuletzt im Gebet.  
 
Fulda, den 24.09.2020  
                                     Für das Bistum Regensburg 
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Verehrte Pfarrangehörige, verehrte Leserinnen und Leser! 
 

„Herzen haben keine Fenster und niemand sieht hinein. Herzen haben keine Fenster, 
nur eine Tür allein!“ – Elfie Graf sang im Herbst 1973 diesen Ohrwurm. 
Wir sind am 4. Advent angekommen und es steht das Weihnachtsfest nicht vor dem 
Fenster, sondern vor der Tür! Im Adventspfarrbrief habe ich versichert, dass der Advent 
im wahrsten Sinne des Wortes ein Türöffner ist. Lag ich da nun richtig? Nun wurden die 
Corona-Regelungen verschärft. Ab 16. Dezember ist wieder ein „totaler Lockdown“ 
angesagt. Nicht „Macht hoch die Tür“, sondern „Macht zu die Tür“ ist bis 10. Januar 
aktuell. Während der ganzen Gottesdienstfeier ist Maskenpflicht angesagt, der Gemein-
degesang untersagt und die Christmette muss vorverlegt werden. Das Weihnachtsfest 
müssen wir mit Einschränkungen feiern, die Türschwelle zum neuen Jahr 2021 mit 
Schwierigkeiten über-treten. Können wir heuer voller Freude von der „O du fröhlichen, o 
du seligen Weihnachtszeit“ singen bzw. sprechen? – Nicht wenige unserer Gesellschaft 
kritisieren in diesen Tagen voller Unmut: „Kirchen offen, Gottesdienste erlaubt! Aber: 
Erhöhte Kontaktbeschränkungen, keine Christkindlmärkte, keine Gastronomie, keine 
Weihnachtsfeiern und –geschäfte!“ 
 

„Herzen haben keine Fenster, nur eine Tür allein!“ 
 

Wie war es,  als Josef und Maria auf Herbergssuche waren, im Gegensatz zu heu-te? 
Hilflos, ohne Rechtsanspruch, als Bittseller stehen Maria und Josef vor verschlossenen 
Türen. Müssen sich von  oben bis unten mustern lassen. Werden taxiert: „Tu ich mir das 
an, meine Her- berge ist voll, was sagen die anderen Gäste?“ Ob damals die Wirte 
mitleidig den Kopf schüttelten oder das heilige Paar arrogant wegscheuchten, das 
Ergebnis ist gleich: Die Tür bleibt zu.  
Sie bleiben immer wieder zu, diese Türen. Das wissen wir. Nicht jeder Wunsch geht in 
Erfüllung, nicht jeder Lebensweg führt genau dort lang, wo ich das gerne hätte. Nicht 
jeder Plan gelingt. Verschlossene Türen sind  oft kein Spaß, aber wir wissen: Die wirk-
lichen Türen im Leben kann man nicht so einfach auf-brechen.  
Der Stall war für Maria und Josef eine Notlösung! Kein Kreißsaal, keine saubere Stube! 
Genau das war der richtige Platz für dieses einmalige Kind, für das Ereignis, dass Gott 
Mensch wird. Die Stalltür stand offen, es war nur eine andere als die, auf die man 
gewartet hatte. 
Die Türe zwischen Gottes Reich und unserer Welt ist aufgesperrt. Darum ist das kleine 
Kind in unsere Welt hinein-gekommen. Es hat sich nicht von verschlossenen Haustüren 
abhalten lassen, hier bei uns zu wohnen. Das ist sein Weihnachtsgeschenk an uns alle. 
Auch sein Herz hat keine Fenster, sondern eine Tür! Ja, sogar eine Stalltür aus Liebe zu 
uns Menschen!  

Ohne „Von-oben-herab“: „Kirchen offen, Gottesdienste erlaubt! – Aber: Er-höhte 
Kontaktbeschränkungen, keine Christkindlmärkte, keine Gastronomie, keine 
Weihnachtsfeiern und -geschäfte!“ Ursprung der hl. Weihnacht ist das Kind im Stall 
von Bethlehem, Gottes Sohn, der die Kirche gegründet hat. Gäbe es OHNE IHN die 
Feiertage, die Weihnachtsfeiern, die Christkindlmärkte? 

 

Und dies alles nur wegen einer Stalltür! 

 

   Zudem sind wir eingeladen, am Dreikönigsfest den Segen Gottes für unser  
     Zuhause – gerade auch im Kreise der Familie – zu erbitten; dazu bietet sich die  
     „Segnung der Wohnung am Fest der Erscheinung des Herrn“ im Gotteslob  
     Nr.707/7 an. Für die Haussegnung können gerne auch Kohle und Weihrauch in  
     der Sakristei abgeholt werden! 
 

   Die Kirchenrechungen von 2018 und 2019 liegen ab 11. Januar 20 21 im Pfarr- 
    büro zur Einsichtnahme aus.  
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Eckerl für die Kinder 

  



 „Corona-Weihnachten“ 
 

 Gemäß § 6  der zehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen-Verordnung 
      ergeben sich ab sofort folgende Änderungen, die im Schutzkonzept  der Diö-

zese Regensburg festgelegt ist: 
1.    Für die Gottesdienstteilnehmer gilt während des ganzen Gottesdienstes das Tra- 
    gen der Mund-Nasen-Bedeckung 
 

2.   Der Gemeindegesang ist untersagt; Kantorengesänge sind erlaubt. 
 

3.   Das Pfarrbüro ist für den Parteiverkehr gesperrt. Es ist nur telefonischer Kontakt  
     möglich. Auch im Büro gelten alle Hygienemaßnahmen. 

 

4.   Bestattungen sind nur im engsten  Familienkreis möglich. Hierzu zählen Ver- 
     wandte und Verschwägerte des/der Verstorbenen im ersten und zweiten Grad  
    sowie Ehegatte/Lebenspartner/-in bzw. nichteheliche/-r des/der Verstorbenen.  
    Insgesamt dürfen nicht mehr als 25 Trauergäste teilnehmen. Die Personen  
    müssen einen Abstand von 1,5 m zueinander einhalten und die Mund-Nasen- 
    Bedeckung tragen. 

 

 Die für 22:00 Uhr geplante Christmette muss aufgrund der nächtlichen Aus- 
    gangssperre auf 19:30 Uhr verlegt werden. Natürlich bleiben die Reservierungen,  
    die sich bereits für 22:00 Uhr angemeldet haben, bestehen! 
 

 Am Vorabend des 4. Advents empfangen wir um 17:00 Uhr in  unserer Pfarr- 
    kirche das Friedenslicht aus Bethlehem. Nach der kurzen Lichtfeier feiern wir  
    das Rorateamt im Kerzenschein. Vom Friedenslicht  aus  werden aufgrund der   
    Hygienemaßnahmen nur die  Kerzen an  den Altären  angezündet. Nach  dem    
    Gottesdienst sowie bis Weihnachten hin kann es tagsüber aus der Laterne am  
     Marienaltar mitgenommen werden. Achten Sie bitte darauf, dass es beim Ent- 
     zünden ihrer Kerze nicht erlischt. Dochte zum Anzünden liegen bereit. 
 

 Einladen darf ich mit dem Hausgottesdienst für den Heiligen Abend das Weih- 
    nachtsgeschehen auch im Kreise der Familie daheim würdig und schön zu feiern.  
    Die Texte hierfür liegen in der Kirche auf. Auch im Gotteslob finden Sie unter der  
    Nr. 26 eine häusliche Feier am Heiligen Abend! 
 

  Der Neujahrsgottesdienst am 1. Januar 2021 findet um 17:00 Uhr statt. 
 

  Die Aktion Dreikönigssingen 2021 steht unter dem Motto „HELLER DENN JE“.  
     Aufgrund der aktuellen Situation findet keine Sternsinger-Aktion statt! Am Fest  
     der Hl. Drei Könige sind Sie um 9:30 Uhr zum Dreikönigsamt herzlich will- 
     kommen. Es findet auch die Weihe von Kreide, Weihrauch und Dreikönigs- 
     wasser statt. Am Dienstag, 5. Januar feiern wir um 18:00 Uhr eine Vor- 
     abendmesse zu diesem „zweiten Weihnachtsfest!“ 

 

Mit diesem Weihnachtspfarrbrief überbringe  
ich Ihnen sowie auch den Kranken und Einsamen  

die besten Wünsche für  
gesegnete und frohe Festtage,  

 

Aufrichtig danke ich Ihnen 
für alle Begegnungen  

und für die vielen Zeichen  
des Entgegenkommens  

im zu Ende gehenden Jahr. 
 

Für das neue Jahr 2021 
erbitte ich für Sie alle  

ein schnelles Ende dieser Pandemie,  
viel Gesundheit und 

Gottes reichsten Segen! 
Ihr Pfarrer 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                 

 



Wir feiern Weihnachten – Gott wird Mensch 

 

O Clavis Davids – O Schlüssel Davids 
 

   9:25 Uhr    „Staad wern“ (Wer klopfet an? O zwei gar arme Leut!) 
9:30 Uhr    Rorate: Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Pfarrangehörigen 

 Walburga Dechant f. +Ehemann, +Sohn und +Enkel 
 Familie Elisabeth Schmidt f. +Verwandtschaft 
 von den Kindern f. +Eltern Franziska und Willibald Schwarz 
 von den Kindern f. +Vater Anton Lutz 
 Familie Zichaus f. +Ehefrau und Mutter und f.+ Angehörige 
 Monika Heider f. +Ehemann Reinhard zum Todestag 
 Annemarie Wagner f. +Nichte Bettina 

 
 

 
 

 

Mo., 21.12.   Montag der 4. Adventswoche  

             O Oriens – O Aufgang 

 17:55 Uhr    „Staad wern“ (Werst mei Liacht ume sei) 
 18:00 Uhr    Rorate im Kerzenlicht Erika Fuchs f. +Familie Wallner 

 Liane Switalla f. +Eltern zum Todestag des Vaters 
 

Di., 22.12.    Dienstag der 4. Adventswoche 

             O Rex gentium – O König der Völker 

  9:30 Uhr   Krankenkommunion zum Weihnachtsfest 
  14:30 Uhr   Requiem f. +Frau Franziska Huber – anschl. Urnenbeisetzung 
 

Mi., 23.12.   Mittwoch der 4. Adventswoche – keine hl. Messe  

            O Immanuel – O Gott mit uns 

 

Mit dem heutigen Fest endet die Weihnachtszeit 
 

9:30 Uhr    Hl. Christamt – Pfarrgottesdienst mit Taufgedächtnis 
 Familie Klemm f. +Otto Weigert 
 Johann Landfried f. +Maria Landfried zum Todestag  
 Johann Landfried f. +Josef Landfried zum Geburtstag 
 Familie Gatzhammer f. bds. +Eltern 

            Sternsinger-Sammlung als Kollekte 
  


 
 
 

 

 

 

 

zum 86. Geburtstag Frau Hildegart Eichenseer (Adalbert-Stifter-Weg)  und wünschen  ihr 
alles erdenklich Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen für noch viele zufriedene 
Lebensjahre. 

 

Nach langer, schwerer Krankheit ging im Alter von 85 Jahren der irdische Pilgerweg von 
Herrn Michael Söllner (Schneidergasse) zu Ende. Im hohen Alter von 93 Jahren verstarb 
nach langem Leiden Frau Franziska Huber (Seniorenresidenz Burglengenfeld, früher 
Schneidergasse). – „Wer singt, betet doppelt!“ Dieses Zitat haben unsere beiden verstor-
benen Pfarrangehörigen in unserer Pfarrei in die Tat umgesetzt. Herr Söllner gab seit 
1952 insgesamt 58 Jahre lang seine Baßstimme dem Kirchenchor. Seit 1945 an verlieh 
Frau Huber über Jahrzehnte hinweg dem Kirchenchor ihre Altstimme. Das damals tag-
tägliche Mitsingen beim lateinischen Rorate-Choramt am frühen Morgen, aber auch an 
jedem Sonn- und Festtag  bereitete unseren zwei Verstorbenen sowie auch den Gottes-
dienstbesuchern viel Freude. Der „Michl“ schwärmte bis zuletzt über die gekonnte Auf-
führung der „Krönungsmesse“ von Mozart bei der Primiz von Fritz Roggenhofer im Juli   
1957. Pfarrer Joseph Vollath bezeichnete die beiden immer als „Silberstimmen!“ Mögen 
die Chöre der Engel sie nun empfangen und geleiten in das himmlische Jerusalem, in den 
unendlichen Advent. Wir danken als Pfarrgemeinde für ihr großartiges Engagement. 
 Wir beten mit allen und für alle, die gerade an Weihnachten 
der Verlust eines Angehörigen schmerzlich berührt, und die 
gerade  an  diesen  Tagen mit  Trauer an  einen  lieben Men- 
schen  zurückdenken,  umso  mehr,  wenn  er  gerade heuer  
zum ersten Mal nicht mehr in ihrer Mitte ist.  

 

 



Di., 05.01.     Dienstag der Weihnachtszeit – Hl. Johannes Nepomuk Neumann 
            Vorabend vom Hochfest der Erscheinung des Herrn  
 18:00 Uhr    Festtagsvorabendmesse als Pfarrmesse für alle lebenden und ver- 
            storbenen Pfarrangehörigen 

 Afrika-Kollekte (Missio)  
 

Mi., 06.01.    HOCHFEST DER ERSCHEINUNG DES  
            HERRN –  EPIPHANIE  – FEST DER  
             HEILIGEN DREI KÖNIGE 

  9:30 Uhr    Dreikönigsamt Cilly Storch f. +Schwie- 
            germutter Helene zum 20. Todestag 

 Bettina Graf f. +Vater Rudolf Schardt  
   zum Geburtstag 
 Michael Graf f. +Oma Johanna Söllner 

            Weihe von Kreide, Weihrauch und Dreikönigswasser 

            Afrika-Kollekte (Missio)  
 

Wir kommen daher aus dem Morgenland, wir kommen geführt von Gottes Hand.  
Wir wünschen Euch ein fröhliches Jahr: Caspar, Melchior und Balthasar. 

 

Es führt uns der Stern zur Krippe hin, wir grüßen dich Jesus, mit frommem Sinn.  
Wir bringen Dir unsere Gaben dar: Weihrauch, Myrrhe und Gold fürwahr! 

 

Wir bitten Dich: Segne nun dieses Haus und alle, die gehen da ein und aus!  
Verleihe ihnen zu dieser Zeit Frohsinn, Frieden und Einigkeit! 

(Sternsingerlied – GL 776) 
 

Do., 07.01.    Donnerstag der Weihnachtszeit – keine hl. Messe 
  

Fr., 08.01.     Hl. Erhard, Bischof von Regensburg, Nebenpatron unserer 
           Diözese (Fest) 

  8:30 Uhr    Hl. Messe Albert Vogl f. +Ehefrau Theres  
 Renate Brüderlein f. +Onkel und Tanten 

 

Sa., 09.01.    Samstag der Weihnachtszeit 
            Vorabend vom Fest der Taufe des Herrn 
 17:00 Uhr    Vorabendmesse mit Taufgedächtnis Familie Reinhard Spangler f.  
            +Mutter zum Todestag 

 Monika Jungkunz f. +Sohn Thomas zum Geburtstag und f. +Schwie- 
   gertochter Iris zum Todestag 
 Eleonore Schmidt f. +Ehemann und Vater zum Todestag 
 Burga Wittek f. +Albin und Sophie Lutz 
 Lydia Steinbauer f. +Cousin Max Koller 
 Werner Steinbauer f. +Firmpate Max Koller 

            Sternsinger-Sammlung als Kollekte 

Do., 24.12.  HEILIGER ABEND  
 14:00 Uhr   Unsere Kirchenglocken läuten die Weihnacht ein 
 15:00 Uhr   Christkindlfeier für Kinder und Familien: weihnachtliche Wort- 
           gottesfeier mit dem Kindergarten-Team 
 

           Hochfest der Geburt des Herrn –Weihnachten 
 

 17:00 Uhr   Christmette Christa Pretzl f. +Ehemann Martin u. f. +Geschwister 
 Familie Karl Großer f. +Vater und +Bruder 
 Familie Helga Großer f. bds. +Onkel und Tanten 
 Theresa und Christopher Laßleben f. +Großeltern 

 

 19:30 Uhr   Christmette Familie Reinhold Kollroß f. +Vater zum Todestag 
 Familie Gottfried Kreupl f. +Eltern 

            ADVENIAT-Kollekte bei beiden Christmetten 
 

 
    8:30 Uhr   Hl. Hirtenamt Anna Stiegler f. +Eltern 
  10:00 Uhr   Hl. Christamt – Pfarrgottesdienst um ein gesegnetes und fried- 
            volles Weihnachtsfest für alle Pfarrangehörigen   

 Klara Pirzer f. +Sohn Jürgen 

              ADVENIAT-Kollekte bei beiden Gottesdiensten 
 

 

Sa., 26.12.    Hl. Stephanus, erster Märtyrer (Fest) – 2. Weihnachtsfeiertag 

    8:30 Uhr   Hl. Christamt Familie Günther Graw f. bds. +Eltern u.+Angehörige 
 Geschwister Sporer f. +Eltern zum Todestag des Vaters 

 10:00 Uhr   Hl. Christamt Geschwister Meckl f. +Eltern Antonia und Sebastian 
           und +Großeltern 

 Udo Moser f. +Vater zum Namenstag        
 Peter und Magda Weigert f. +Eltern Leikert zum Todestag des Vaters  
 Familie Schön f. +Ehemann und Vater und f. +Angehörige 
 Franziska Eichenseer f. +Ehemann und Vater und f. +drei Brüder 
 Ramona Scheld f. +Vater Raimund Braller 
 Gertrud Feuerer f. +Eltern, +Schwager und +Schwägerinnen 

            Kollekte als „Christkindl“ für unsere Pfarrkirche  

 



 
9:30 Uhr    Weihnachtlicher Familiengottesdienst als Pfarrgottesdienst 

 Werner Zewe f. +Bruder Erwin Grimm zum Geburtstag 
 Anna Stiegler f. +Schwiegereltern 
 Marianne Weigert f. +Ehemann Willi 
 Anna Feuerer f. +Ehemann und Vater 
 Cilly Storch f. +Ehemann Peter 
 Annemarie Wagner f. +Großeltern 

 Segensgebet über die Kinder (kein Einzelsegen!) 

 Segnung des Johannesweines (keine Verköstigung!) 
 

Mo., 28.12.    Fest der Unschuldigen Kinder von Bethlehem – 4. Tag der Weih- 
            nachtsoktav – keine hl. Messe 
 

Di., 29.12.     5. Tag der Weihnachtsoktav – keine hl. Messe 
 

Mi., 30.12.    6. Tag der Weihnachtsoktav – keine hl. Messe 
 

Do., 31.12.    7. Tag der Weihnachtsoktav – Hl. Silvester I., Papst 

17:00 Uhr    Jahresschlussfeier für die Pfarrfamilie zum Dank für das Geschenk  
 des vergangenen Jahres – hl. Christamt Marianne Lang f. +Eltern  

              kurze Jahresschlussandacht – Tantum ergo – sakramentaler  
Segen – Te Deum       

 24:00 Uhr    Glockengeläut zum Neuen Jahr 
 

Großer Gott, wir loben dich; Herr, wir preisen deine Stärke.  
Vor dir neigt die Erde  sich und bewundert deine Werke.  

Wie du warst vor aller Zeit, so bleibst du in Ewigkeit. 
 

Du, des Vaters ew´ger Sohn, hast die Menschheit angenommen,  
bist vom hohen   Himmelsthron zu uns auf die Welt gekommen,  
hast uns Gottes Gnad gebracht, von der Sünd´ uns frei gemacht. 

 

Sieh dein Volk in Gnaden an. Hilf uns, segne, Herr, dein Erbe; 
leit es auf der rechten Bahn, dass der Feind es nicht verderbe. 

Führe es durch diese Zeit, nimm es auf in Ewigkeit. 
(Te Deum – GL 380) 

 

 + 20 ANNO DOMINI 21 + 
 

Fr.,  01.01.    NEUJAHR / HOCHFEST DER GOTTES- 
             MUTTER MARIA / Oktavtag von  
            Weihnachten / Namensgebung des  
              Herrn / Welttag des Friedens  

 17:00 Uhr     Feierlicher Neujahrsgottesdienst: 
            hl. Christamt Marianne Braller f. + 
            Ehemann Raimund und f. +Eltern 

 Familie Elfriede Seibold f. +Mutter 
   Barbara Stadlmeier zum Todestag 
 Familie Elfriede Seibold f. +Vater  
   Richard Stadlmeier und f.+Nichte  
   Ramona Brosi 
 Familie Norman Seibold f. +Mutter Christa u. f. +Ulrike Niebler-Loyd 

 

Sa., 02.01.    Hl. Basilius der Große und hl. Gregor von Nazianz, Bischöfe  
            Vorabend vom 2. Sonntag nach Weihnachten 
 17:00 Uhr    Vorabendmesse Marianne Weigert f. +Josef Weigert zum Todestag 

 Familie Georg Braller f. +Bruder Raimund 
 Therese Otteni-Loy und Kreszenz Yarbrough f. +Sophie Lutz 
 Therese Otteni-Loy f. +Eltern und +Bruder 
 Familie Karl Großer f. +Hubert Boßle und +Eduard Graf 
 Inge Söllner f. +Eltern zum Todestag des Vaters 
 Karl Söllner f. +Eltern und +Bruder Ludwig 

 
9:30 Uhr    Hl. Christamt – Pfarrgottesdienst um ein gesegnetes neues Jahr 
          für alle Pfarrangehörigen 

 Familie Hollmayer f. +Vater Alfred zum Todestag 
 Helga Meier f. +Eltern Anna und Josef Wallner z. Todestag der Mutter 
 Josef Paulus f. +Anton Stiegler 
 Sofie Sczepanik f. +Detlef und Roswitha Klemm 

 

Mo., 04.01.    Montag der Weihnachtszeit – keine hl. Messe  

 


